
Wernis Töffweekend16. /17. 7.05 Vom Emmental ins
Schwarzenburgerland 20. /21. 8.05

Werner Jüstrich hat Geburtstag und fährt vorne.

Diese Feststellung sollte eigentlich genügen, dass alle Männer und
Frauen, die eine Afi lenken und dieses Wochenende so richtig genies-
sen wollen, sich anmelden und die Flexibilität des Jubilars auf die Probe
stellen.   

Datum: 16. 07. 2005 - 17. 07. 2005 

Treffpunkt/Zeit: Samstag, 16.7., 09.00 Uhr, 
Raststätte Grauholz, Fahrtrichtung Bern 

Mitnehmen: Euro, I.D., und das übliche. 

Übernachtung: Hotel Du Douron, Beaufort 

Kosten: 50 Euro für Hotel 

Kontakt: Werner Jü-, Tel. 079 577 91 02 

Anmeldeschluss: 10. 07. 2005 

Röbu führt uns vom malerischen Emmental über wundervolle Pass-
strassen ins Schwarzenburgerland. Während einer ausgedehnten
Mittagspause kann grilliert werden. Übernachtet wird in einem Massen-
lager auf dem Gurnigel, wo man inmitten der Voralpen einen kitschig-
schönen Sonnenuntergang/-aufgang erleben kann. Wer schon mal mit
Röbu unterwegs war, weiss, dass diese Tour ein absolutes MUSS ist. 
Datum: 20. 08. 2005 - 21. 08. 2005 
Treffpunkt/Zeit: 09.30 Uhr beim Restaurant Campagna, Autobahn-

ausfahrt Rubigen, Fahrtritg Belp beim Kreisel rechts. 
Mitnehmen: leichter Schlafsack oder Leintuch, warmer Pullover 
Übernachtung: Massenlager auf dem Gurnigel (Gantrisch) 
Kosten: ca. 15 bis 25 Franken. 
Kontakt: Röbu, P 079 504 51 61, G 079 221 38 01 
Anmeldeschluss: 16. 08. 2005
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Quadrupleausfahrt vom 1.5.2005

Es war ein wunderbarer schöner Sommertag. Mit ungefähr 20 Mo-
torrädern (mal mehr, mal weniger....) gings los. Wir sind über schöne
Strassen durch die Ostschweiz gefahren. Es waren nur leider viel zu
viele Motorradfahrer unterwegs! In gemütlichem Tempo waren wir
unterwegs, so dass man auch genug Zeit hatte, die Gegend anzuse-
hen (fast zu viel Zeit ;-) ). Gegessen haben wir in Arbon am Boden-

see. Es war wirklich ein herrlicher Tag. Die Temperatur war
zwar schon ein bisschen töfffahrerfeindlich, jedenfalls für

die, die in voller Montur unterwegs waren. Gaby Frey

Mit dabei waren:
Andi (mit neuem Cap), David und Corinne, René Vögeli, Kürtu
und Eveline (die Neuen!), Gaby mit Melanie

Rückspiegel

z’ Team am Dorfrain 17 in Täuffelen isch komplett.

Mi Name isch 

Chiara Micaela
I bi am 23. Juni 2005 

uf d’Wäut cho.

Mini Troummass si: 

50 cm gross u 3970 g schwär. Es froie sech dr Brüetsch

Gian-Marco, z’Mami Daniela u dr Päpu Reto Koller
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Achtung:

Jetzt a
nmelden!



Unsere “Frischlinge”: Christoph und Silvia
sowie Eveline und Kürtu.

Es gibt ein Wort, das dieses Wochenende am
besten beschreibt, das Wort ist „Heiss“! Es war
brutal heiss die ganzen drei Tage die wir unter-
wegs waren. Es war eine Qual gut und verant-
wortungsbewusst gekleidet in Richtung Liss-
berg, bei Frankfurt, zu fahren.
Wir trafen uns für einmal bei mir in der Nähe
bei der Autobahnraststätte Prat-
teln. Fast pünktlich konnten wir
abfahren, nachdem wir verge-
bens auf unseren Wale gewartet
hatten. Der hatte sich um zwei
Stunden vertan. So machten wir
uns also ohne Wale und Karin
auf den Weg und nahmen die
Strasse (Autobahn!) unter die
Räder. Wir schwitzten in der
Sonne und der glühende Asphalt
tat auch das Seine dazu. Es
wurde nur kurz eine Tank- und
Trinkpause eingelegt und so ka-
men wir am Abend etwas ausge-
laugt auf der Burg Lissberg an.
Jeder sehnte sich nach einer Du-
sche, die Männer mussten aller-
dings kalt duschen, offenbar wa-
ren Andere auch schon auf diese
Idee gekommen. Aber vorher wurde noch
schnell das Zelt aufgebaut, so wie es sich ge-
hört. Danach gab es Abendessen. Leider war
an diesem Abend der Grill nicht an, weil es am
Mittag auf der Crosspiste für die früher ange-
reisten Teilnehmer schon Gegrilltes gab (das
Happening begann ja für die deutschen Teil-
nehmer schon am Donnerstag). Es gab nur
noch Chilli oder Kartoffelsalat. Diese Auswahl
missfiel einigen, doch das Bier stimmte sie wie-
der milde…
Auch Wale und Karin, die inzwischen auch an-
gekommen waren, kamen noch in den Genuss
des Chilis. Am Abend konnte man sich noch
eine sehr interessante Diashow von Angela
Schmitz ansehen, in der sie ihre Reise durch
den Cono Sur (Chile und Argentinien) doku-
mentiert hatte. Auch Jörg, der beim letzten
Holzertag in Magglingen dabei war, war auf
einem Dia zu sehen. Er und Angela hatten sich
dort auf einem Vulkan kennen gelernt.
Danach war Feierabend und das „Geschnar-
che“ im Burghof bekam die Übermacht über
die einzelnen Gelage vor den Zelten. Nur unser
Schlummertrunk-Ausruf „Aaaaaaaaaaaaaaaa-

aaaaaafricatwin“ vor unseren Zelten war noch
einmal ein Highlight.
Am nächsten Morgen ging es auf eine Road-
booktour. Leider kamen nicht alle Teilnehmer
unseres Clubs mit, denn es war eigentlich noch
ganz lustig. Vier von uns blieben gesundheits-
halber oder wegen der Wärme vor Ort und

suchten Abkühlung in einem nahe
gelegenen Schwimmbad.
Die Stationen auf der Tour waren
nicht so schwierig und man
konnte etwas von der Gegend se-
hen. Wir fuhren durch den Spes-
sart und deshalb war die Hitze
auch gut zu ertragen auf der
Fahrt. Für einen Podestplatz hat es
für uns allerdings nicht gereicht,
aber wir waren ziemlich gut dabei,
David sei Dank!
Am nächsten Morgen wurde
schon wieder zusammengepackt
und wir entschlossen uns den
Heimweg „hinde umme“ zu neh-
men, fast alles Bundesstrassen!
Aber bei dieser Hitze war es ei-
gentlich nicht so aufregend und

wir mussten alle leiden. Die Gegend wäre bei
niedrigeren Temperaturen vermutlich mehr ge-
schätzt worden. Doch so wollte man einfach so
schnell wie möglich nach Hause. Dementspre-
chend vielen auch die Pausen sehr sehr kurz
aus, fast zu kurz für ein Zigarettchen, gäu
Chrigu?
Wir fuhren durch den Odenwald dem Neckar
entlang in Richtung Stuttgart und von dort aus
durch die Schwäbische Alb und den Schwarz-
wald Richtung Schaffhausen. Auf der Höhe
von Tuttlingen verabschiedeten wir uns und
fuhren in diversen Richtungen nach Hause.
Zusammenfassend war es ein sehr schönes
Wochenende, doch es hätte auch etwas küh-
ler sein dürfen. Die Stimmung war auf jeden
Fall immer sehr gut. Die Deutschen hatten sich
auch sehr viel Mühe mit der Organisation ge-
geben, Hut ab! Vielleicht fährt nächstes Jahr
wieder eine Delegation von uns an das 9. FAT
Treffen nach Lissberg. Gaby

Mit dabei waren:
Christoph & Silvia, Harry und Dennys,
Kürtu+Eveline, Wale & Karin, Lenherr Andy,
Rolf, Gaby, vize, Reto Koller

8. Int. FAT-Treffen vom 27. 05. 2005 bis 29. 05. 2005



Seerugge-Rallye + 10 Jahre Tigerclub vom 11. bis 12. 06. 2005

Bilder mit Seltenheitswert – Bruno,
Martin und David beim Stricken:


